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Attendorn. „Michwie der spanische
Fußballverbandschef zu verhalten,
käme mir nicht in den Sinn“, meint
Andreas Ufer, Vorsitzender des TV
Attendorn, „damit es beim TV At-
tendorn nicht zu Grenzüberschrei-
tungen und Missbrauch kommt,
nutzen wir die Angebote des Lan-
dessportbundes NRW und des
Kreisportbundes Olpe und qualifi-
zieren unsereMitarbeiterinnenund
Mitarbeiter zumThema sexualisier-
te Gewalt im Sport.“
Die dritte Fortbildung in diesem

Jahr mit dem Thema „Schweigen
schützt die Falschen“, fand jetzt in
der Speckschule in Attendorn statt.
Der TVA hat damit 2023 über 70
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

qualifiziert. Andreas Ufer: „Wir wol-
lendieunsanvertrautenKinderund
Jugendlichen, aber auch unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
schützen“. Klare Regeln undHand-
lungsvorgaben tragendazubei, dass
sich Kinder, Jugendliche und ihre
Eltern im Sportverein wohl und si-
cher fühlen und sich Kinder und Ju-
gendliche zu starken und selbstbe-
wussten Menschen in unserer Ge-
sellschaft entwickeln können.

Konkrete Handlungsmuster
Almut Stederoth, Referentin des
Landessportbundes NRW, machte
den Teilnehmern an Praxisbeispie-
len deutlich, wann ein Verhalten
kritisch oder übergriffig wird.

Gleichzeitig wurden konkrete
Handlungsmuster erarbeitet, wie
Probleme in der täglichen Praxis
vermiedenwerdenkönnen.Manue-
la Wittmann (Schwimmausbil-
dung) und Boris Grahn (Hapkido),
beide sind erfahrene Übungsleiter,
berichteten aus ihrer Erfahrung,
dass Kinder oftmals körperliche
Nähe suchenundwie sie gelernt ha-
ben, mit diesen Situationen ange-
messen umzugehen.
Neben dem direkten Umgang

zwischen Trainern und Kindern
wurden auch Verhaltensregeln für
den Fall besprochen, dass eine Trai-
nerin oder ein Trainer denVerdacht
hat, dassKinderOpfer sexuellerGe-
walt außerhalb des Sports sein

könnten. Ebenso wichtig ist, dass
der Umgang der Kinder miteinan-
der von Respekt und klaren Regeln
geprägt ist.
Im TV Attendorn und beim KSB

Olpe gibt es Ansprechpersonen, die
helfen können. Jeder Verein hat zu-
demdieMöglichkeit, ein „Kurz und
gut Seminar“ bei sich zu organisie-
renoderAnsprechpartnerzumThe-
ma „sexualisierte Gewalt im Sport“
auszubilden. Vereine, die sich für
eine Fortbildung interessieren, fin-
den in Marie Schröder (Fachkraft
Jugendarbeit und„NRWbewegt sei-
ne Kinder“) vom Kreissportbund
Olpe unter 02761/ 9429822 oder
m.schroeder@ksb-olpe.org die rich-
tige Ansprechpartnerin.

Teilnehmer und Referenten, von links: Manuela Wittmann (TVA
Schwimmen), Almut Stederoth, Referentin des LSB, Marie Schrö-
der (KSB) und Boris Grahn (TVA Hapkido). TVA

„Schweigen schützt die Falschen“
Erfahrene Übungsleiter, LSB und KSB thematisieren beim TV Attendorn sexualisierte Gewalt im Sport. Verein qualifiziert 2023 über 70 Mitarbeiter

LucaHammecke
U8-Bezirksmeister
Milstenau. Beim TCMilstenau wur-
de die „tennis10s Serie“ des WTV
ausgetragen. Die Wettkämpfe sind
kurzweilig und stärken dabei den
Teamgeist. Zusätzlich zu den Ten-
niswettkämpfen finden sportmo-
torische Übungen wie Werfen,
Springen und Sprinten statt. Luca
Hammecke vom „Sportteufel e.V.“
setzte sich sowohl bei denMotorik-
wettbewerben wie auch bei den
Matches durch und beendete den
Wettbewerb als U8-Bezirksmeister.

GroßeResonanz
auf Event

„Lennestadt läuft“
Veranstalter weist auf

Sperrungen von
Straßen hin

Lennestadt. Der Stadtsportverband
Lennestadt freut sich uns über eine
ausgesprochen hohe Resonanz auf
seine unserer Laufveranstaltung
„Lennestadt läuft“ am 8. Septem-
ber.Zum jetzigenStand, amFreitag,
seien bereits 570Anmeldungen ein-
gegangen. Internhabemaneinema-
ximaleTeilnehmerzahlvon600 fest-
gelegt, insofern bleibt für bisher
noch nicht Entschlossene nicht viel
Zeit. „Wir behalten uns vor, einen
vorzeitigen Anmeldestopp vorzu-
nehmen. Dafür bitten wir um Ver-
ständnis“,heißt es inderMitteilung.
Der Lauf findet amFreitag, den 8.

September ab 16 Uhr statt. An die-
sem Freitag wird in der Zeit von 15
bis etwa 18 Uhr die Strecke für den
Verkehr gesperrt. Die Wigeystraße
sowie die Parkplätze im Wigey
unterliegen zwar keiner Vollsper-
rung, jedoch ist die Durchfahrt nur
nach Freigabe durch die positio-
nierten Streckenposten möglich.
Die Einfahrt von der Hundemstra-
ße zurHelmut-Kumpf-Straße sowie
die Pfarrgasse unterliegen einer
Vollsperrung. Die Gartenstraße in-
kluisive Ein- und Ausfahrt der HIT-
Garage bleibt von der Sperrung un-
berührt. Um kein unnötiges Risiko
für Verkehrsteilnehmer und Sport-
ler einzugehen, wird darum gebe-
ten, den Anweisungen der Stre-
ckenposten unbedingt Folge zu leis-
ten. Fahrzeuge, die auf privaten
Grundstücken parken, können
während des genannten Zeitraums
die gesperrte Strecke nicht befah-
ren. Wer sein Fahrzeug nutzen
muss, wird gebeten, dieses rechtzei-
tig außerhalb zu parken und keine
Fahrzeuge am Straßenrand abzu-
stellen, um eine möglichst hinder-
nisfreie Lauf-Strecke zu ermögli-
chen.

Große Emotionen, großerMensch
160 Läuferinnen und Läufer am Start. 460 Menschen erleben den besonderen Tag am Schulzentrum Wenden

Meinolf Wagner

Wenden. Geschafft. Er hat es ge-
schafft! Unter dem Beifall und der
maximalen Anfeuerung der vielen
Zuschauer bewältigte ThorstenVoß
die 400 Meter und eröffnete damit
den 5.0 Sternenlauf im Schulzent-
rumWenden. Eswurde ein schöner
und hoch emotionaler Sporttag. So
etwas hat es in der Gemeinde Wen-
den und in ganz Südwestfalen noch
nie gegeben.
Thorsten Voß, an ALS erkrankt,

hatte zu diesem Spendenlauf aufge-
rufen und ihn am Samstagmorgen
im Trikot des Fußball-Bundesligis-
ten SC Freiburg eröffnet: „Fürmich
war es eine große Aufgabe undMo-
tivation, eine solcheGroßveranstal-
tung gemeinsam mit dem FC Möll-
micke zu stemmen“, sagte er. Schon
mit großem Beifall als Unterstüt-
zung ging der Hillmicker die 400
Meter Herausforderungmit seinem
Rollator an. „Wenn man im Ziel an-
kommt, dann fällt die gesamte Last
von einem ab“, erzählte Thorsten
Voßvöllig geschafft unsererZeitung
und war zu Recht stolz: „Mit viel
Power, Energie, Konzentration und
einer unglaublichen Willensleis-
tung habe ich es gepackt.“

Musikalische Unterstützung
Und immer mit musikalischer
Unterstützung der Kapelle „Sympa-
tica Sauerland“. Sie spielten immer
nach 100 Meter mit einem flotten
Marsch auf und sorgten für eine zu-
sätzliche zweite Luft. Die Blasmu-
sik war und ist die Welt von Thors-
ten Voß.
Es waren viele Läufer aus dem

heimischenKreis ins Schulzentrum
gekommen, auch auch aus dem be-
nachbarten Siegerlandwarman an-
gereist. Ob Alt oder Jung, ob mit
Rollator, Gehhilfen oder Rollstuhl
alle waren gekommen und hoch-
motiviert. An einem Tag wie gemalt
auch der Wettergott hatte seinen
Beitrag geleistet.
So ist das Wendener Land. Wenn

es wichtige Veranstaltungen gibt,
wird angepackt. Beim FC Möllmi-
cke hatteman für dieses Event groß
aufgefahren. Es waren zwischen 30
bis 35 ehrenamtlicheHelfer imEin-
satz und griffen ins große Rad, da-
mit alles rund lief. Auch mit der Be-
wirtungwaren alle bestens versorgt.
So ließen es sich die Altliga-Fußbal-
ler desFCMöllmickenicht nehmen
vor derMannschaftsfahrt im Schul-
zentrum vorbei zu schauen. Bei
einem Möllmicker Frühstück (hei-
ße Fleischwurst und ein Stuppi) ga-
ben sie noch eine Spende ab.
Peter Niklas, Vorsitzender des

GemeindesportverbandesWenden,
war auch vor Ort, um diesen außer-
gewöhnlichen Spendenlauf mit
einem Flachgeschenk zu unterstüt-
zen. „Der Gemeindesportverband
Wenden weiß die Initiative des FC
Möllmicke sehr zu schätzen.“ Auch
Bernd Clemens, Bürgermeister der
Gemeinde, ließ es sich nicht neh-
men, seine Mitarbeiter beim Spen-
denlauf maximal zu unterstützen.
Von diesem Event war er total be-
geistert: „Man findet keine Worte.
Einfach großartig, wie Thorsten im-
mer neue Aktivitäten erfindet und
auch umsetzen kann. Es zeichnet
aber auch die Vereine in der Ge-

meinde Wenden und Umgebung
aus, dass angepackt wird. Es liegt
aber auch an der Struktur der Dör-
fer, sich für gemeinsameAktivitäten
zu begeistern und zu motivieren,
das hat sich auch heute beim Spen-
denlauf von Thorsten Voß deutlich
gezeigt“.

Positives Resümee
Für Jörg Heiner von der SG Wen-
den war es klar, vor dem Hohe-
Bracht-Berglauf in Bilstein seine
Runden zu drehen und brachte es
auf den Punkt: „Es war für mich
eine Herzensangelegenheit, für
Thorsten ein paar Runden zu dre-

hen und diese Initative laufend zu
unterstützen. Eine unglaubliche
Leistung von Thorsten, die Runde
zu bewältigen. Das war Motivation
pur und macht auch demütig.“
Eine ganz besondere Note gab es

am Wendener Schulzentrum auch
noch. Das Senioren-Zentrum der
Diakonie Obere Hengsbach war
aus dem südlichen Siegerland ge-
kommen, um den Spendenlauf von
Thorsten Voß zu unterstützen. An-
ne Lizinka, die Sozialarbeiterin des
Hauses: „Wir habendurchdieNich-
te einer Mitarbeiterin von diesem
Event erfahren.Deshalbwar esklar,
dass wir uns auch aktiv beteiligen

und einige Runden drehen werden.
Die Spende wird von der Schloss-
apotheke Siegen, einem unserer
Partner kommen. Es ist auch eine
willkommene Abwechselung für
Menschen mit körperlichen und
geistigen Einschränkungen.“
Ein äußerst positives Resümee

konntederMöllmickerVorsitzende
Daniel Henne nach dem Abschluss
der Veranstaltung ziehen: „Es wa-
ren über 460 begeisterte Leute am
Schulzentrum und alle 160 ange-
meldeten Läufer waren am Start.
Ein Höhepunkt war die JoJoWeber
Band, eine Rock-Coverband aus
Rheinland Pfalz“.

Thorsten Voß, Initiator des ALS-Spendenlaufs, triumphiert im Ziel: Es ist geschafft. MEINOLF WAGNER

Spendenlauf mit Team André, hinten: Petra Lütticke, Joachim Ho-
berg, Tanja Sander, Wolfgang Hillicke, Björn Picker, vorn André
Hoberg, Thorsten Voß, Matthias Kapp. ;MEINOLF WAGNER

Das Team André war am Sams-
tag ebenfalls beim Spendenlauf
in Wenden im Einsatz. „Andre
und Thorsten kennen sich schon
länger und deshalb wollten sie
auch am Schulzentrummit
unterstützten“, sagte Daniel

Henne vom Ausrichter FCMöll-
micke.

„Es ist eine ganz geile Location“,
gab André Hoberg zu verste-
hen, als er am Schulzentrum an-
gekommen war.

Team André im Einsatz

Eine unglaubliche Leistung von Thorsten.
Jörg Heiner, Ultraläufer
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